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Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst des Landes Nordrhein-Westfalen 
(ÖGDG NRW) 
Vom 25. November 1997  
 
 
§ 12 Kinder- und Jugendgesundheit 
 
(1) Die untere Gesundheitsbehörde hat die Aufgabe, Kinder und Jugendliche vor 
Gesundheitsgefahren zu schützen und ihre Gesundheit zu fördern. Insbesondere der Kinder- 
und Jugendgesundheitsdienst arbeitet hierzu mit anderen Behörden, Trägern, Einrichtungen 
und Personen, die Verantwortung für die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen tragen, 
zusammen. 
 
(2) Die untere Gesundheitsbehörde nimmt für Gemeinschaftseinrichtungen, insbesondere in 
Tageseinrichtungen für Kinder und Schulen, betriebsmedizinische Aufgaben wahr. Sie berät 
die Träger der Gemeinschaftseinrichtung, die Sorgeberechtigten, Erzieherinnen und Erzieher 
sowie Lehrerinnen und Lehrer in Fragen der Gesundheitsförderung und des 
Gesundheitsschutzes. Sie führt die schulischen Eingangsuntersuchungen und, soweit 
erforderlich, weitere Regeluntersuchungen durch und kann 
Gesundheitsförderungsprogramme anbieten. 
 
(3) Zur Früherkennung von Krankheiten, Behinderungen, Entwicklungs- und 
Verhaltensstörungen kann die untere Gesundheitsbehörde zur Ergänzung von 
Vorsorgeangeboten ärztliche Untersuchungen durchführen. Soweit dies erforderlich ist, soll 
sie auch Impfungen durchführen. Wird im Rahmen dieser Untersuchungen die Gefährdung 
oder Störung der körperlichen, seelischen oder geistigen Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen festgestellt, vermittelt die untere Gesundheitsbehörde in Zusammenarbeit mit 
den für Jugendhilfe und Sozialhilfe zuständigen Stellen die notwendigen Behandlungs- und 
Betreuungsangebote. 
 
 
 
 


